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Alles ist erlaubt ï aber nicht alles nützt. 
Alles ist erlaubt ï aber nicht alles baut auf.  
Denkt dabei nicht an euch selbst, sondern an die anderen. 
 

Kor 10, 23-24 (E) 

Alles ist erlaubt ï aber nicht alles nützt. 
Alles ist erlaubt ï aber nicht alles baut auf. 
Denkt dabei nicht an euch selbst, sondern an die anderen. 

1.Kor 10,23-24 
 

ĂWir kºnnen heute mehr als wir d¿rfen und wir wissen nicht, was wir sollen.ò, 
sagte Prof. Hans Küng schon vor einigen Jahren.  
Was dürfen wir? Was ist gut? Das waren auch schon die Fragen der ersten 
Christen in Korinth. Müssen wir die ganzen jüdischen Regeln noch einhalten, 
zum Beispiel die Speisegebote? 
 

Auch wir sehen uns immer wieder vor ähnliche Fragen gestellt: Müssen wir 
sonntags zum Gottesdienst gehen, wie steht es mit dem 3. Gebot? Müssen wir 
fasten in der Fastenzeit, die bald beginnt? Darf man am Karfreitag seine 
Urlaubsreise starten und den Tag im Stau auf der Autobahn verbringen? 
Paulus überrascht mit einem klaren: Das müsst ihr selber entscheiden!  
Das Evangelium von Jesus Christus hat uns befreit. Kein ĂDu musst!ñ oder 
ĂDas darfst du nicht!ñ, um vor Gott gerecht zu werden. Gottes Gnade ist 
Geschenk, sonst nichts. Es ist alles erlaubt. 
 

ĂEin Christenmensch ist ein freier Herr ¿ber alle Dinge und niemandem 
untertanò, schrieb daraus folgernd Martin Luther. Doch diese Freiheit kann nur 
gelebt werden in der Beziehung zu Gott und den Mitmenschen.  
ĂEin Christenmensch ist ein dienstbarer Knecht aller Dinge und jedermann 
untertanò f¿gt Luther deshalb gleich an. Nicht alles, was erlaubt ist, ist auch 
gut f ür mich selbst, meine Beziehung zu Gott oder zu anderen Menschen. 
Nicht alles nützt und baut auf. Deshalb denkt erst nach, denkt sicher an euch 
selbst, aber eben auch an die anderen, an die Familie, die Menschen in der 
Nªhe und in der Ferne. Denn unsere ĂEine-Weltñ ist klein geworden. Alles hat 
miteinander zu tun. Das heißt, wir können nur gemeinsam gute Wege finden. 
Oft merken wir dann, dass wir allein mit der großen Freiheit überfordert sind. 
Doch eine Freiheit, an Christus orientiert, dient dem eigenen und dem Leben 
des Anderen, weil sie auf der Basis der Liebe geschieht. 
 

Darum bin ich dankbar für die Regeln, die meinem Leben Halt und gute 
Richtung geben. Die 10 Gebote z.B. sind eine gute Gebrauchsanweisung 
Gottes für das von ihm geschenkte Leben. Er will, dass unser Leben gelingt, 
dass es gut wird. Auch der Sonntagsgottesdienst, die Kirchenjahreszeiten und 
-feste, die täglichen Gebete strukturieren meinen Alltag so, dass ich den Herrn 
des Lebens und seine Geschöpfe nicht aus dem Blick verliere. In diesem 
geordneten Raum fühle ich mich frei, nach guten Entscheidungen zu suchen 
und mich zurückzuhalten, wo ich keinen Einblick habe. 
 

Ein gesegnetes Miteinander und gute Entscheidungen, was auch immer zu 
entscheiden ist, wünscht Ihnen Pfarrerin 



Gottesdienste im Pfarrsprengel Bernau 
 

5. Februar  10.15 Uhr Bernau  Pfn. Werstat 
Septuagesimae 09.00 Uhr Willmersdorf Pfr. Gericke 
Abendmahl  10.15 Uhr Ladeburg  Pfr. Gericke 
----------------------------------- ------- -------------------------------  
12. Februar  10.15 Uhr Bernau  Pfr. Gericke 
Sexagesimae  09.00 Uhr Börnicke  Pfr. Gericke 
------------------------------------------ -------------------------------  
19. Februar  10.15 Uhr Bernau  Pfr. Gericke 
Estomihi  Gemeindeversammlung Pfn. Werstat 

im T.-Seiler Saal   
------------------------------------------ -------------------------------  
26. Februar  10.15 Uhr Bernau  Pfn. Werstat 
Invokavit   09.00 Uhr Willmersdorf Pfr. Gericke 
   10.15 Uhr Ladeburg  Pfr. Gericke 
 

Andachten in den Seniorenheimen 
 

17. Februar  10.30 Uhr Ansgar Wohnstift 
   15.30 Uhr SR ĂKaisergartenñ 
------------------------------------------ -------------------------------  
18. Februar  09.30 Uhr SH ĂRegine Hildebrandtñ 
   10 30 Uhr SH Waldfrieden 
   15.30 Uhr SH ĂWohnen am Weinbergñ 
 
 

DANKE 
 

Im Gemeindebrief November baten wir um Sachspenden für eine 
Flüchtlingsfamilie in Bernau. 
Viele Gemeindeglieder meldeten sich und halfen mit Besteck, 
Gardinenstoff, einzelnen Möbelstücken bis hin zu zwei 
Kleinbusladungen voller Möbel, Bettwäsche usw. Die Wohnung der 
Familie ist inzwischen weitgehend eingerichtet. Ich darf Ihnen allen, 
den SpenderInnen, den Kollegen vom Friedhof und der Küsterei sowie 
den Transporthelfern im Namen der Familie herzlich danken. 
 

Ein gesegnetes A.D. 2012 wünscht Ihnen und Euch Dieter Gadischke 

Kollekten 
 

Amtliche Kollekten 
 

05.02.12  Für die Erinnerungs- und Begegnungsstätte 
Bonhoeffer-Haus 

12.02.12 Für die Unterstützung der obdachlosen 
/wohnungslosen Menschen 

19.02.12 Für aktuelle Notfälle 
26.02.12 Für die Seelsorge-, Fort- und Weiterbildung 
 

Gemeindeeigene Kollekten 
 

1. ï 3. Gottesdienst  F¿r die Kita ĂMarienkªferñ 
4. Gottesdienst  Für die Kirchenheizung 
 

----------------------------------------------------------------------- --------- ---  
 

Kirchlich bestattet wurden 
 

Arnold Helmut Erwin Schulz, 85 Jahre, Bernau 
 

Herta Gertrud Großmann, 92 Jahre, Börnicke 
 

Ilse Frieda Klara Schöpp, geb. Koslowsky, 92 Jahre, Bernau 
 

Erwin Friedrich Menzel, 85 Jahre, Bernau 
 

Renate Seifert, 60 Jahre, Birkenhöhe 
 

Klaus Schweinberger, 60 Jahre, Bernau 
 

Hans-Georg Benno Boerschmann, 73 Jahre, Bernau 
 

Ursula Mathilde Nowald, geb. Fröhlich, 84 Jahre, Bernau 

 

Herbert Robert Hübner, 87 Jahre, Bernau 
 

---------------------------------------------------------------- ------- ------------  
 

Urlaub 
 

Pfarrerin Werstat vom 31. Januar ï 3. Februar 
 



34. Europäisches Jugendtreffen Berlin 
Wege des Vertrauens 
 

Ein Nachwort von Julia Schulz 

Nach einer aufregenden Silvesternacht, in der man verschiedenste 
Nationen kennenlernen konnte, ist das europäische Jugendtreffen zu Ende 
gegangen, mit teils tra urigem Blick, da die Zeit viel zu schnell vergangen 
ist, aber auch mit freudigen Gesichtern. Denn wie heißt es noch so schön? 
ĂMan sieht sich immer zweimal, vor allem in Taiz®!ñ 

ĂKein Mensch, keine Gesellschaft kann ohne Vertrauen leben.ñ  

Und Vertrauen haben wir gezeigt! 

Vertrauen auf das Taizé-Team in Berlin, das uns immer tatkräftig zur Seite 
stand. 

Vertrauen auf die Gemeinden, die genug Schlafplätze für die Jugendlichen 
fanden. 

Vertrauen auf Gott, dass auch alles reibungslos ablaufen würde, was dann 
auch so kam. 

(Natürlich auch Vertrauen auf die Deutsche Bahn!) 

Insgesamt waren 92 Jugendliche und Erwachsene aus ganz Europa in 
Bernau und Umgebung. Zahlreiche Familien haben ihnen einen Schlafplatz 
gegeben und eine Möglichkeit, dieses einmalige Treffen zu erleben! 

ĂEs war etwas Besonderes! Die Morgengebete, die einen eingestimmt 
haben. Die S-Bahn-Fahrten, in denen man mit unbekannten Leuten die 
ganze Fahrt bis zum Messegelände gesungen hat! Die Workshops, die 
jedem einzelnen Spaß gemacht haben! Man möchte nicht, dass diese 
schºne Zeit zu Ende geht.ñ (Kommentar eines Teilnehmers) 

Auch hier noch ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgewirkt haben! 

 

Dorfkirche Ladeburg 
 

Die Dorfkirche Ladeburg wird noch bis voraussichtlich Mai 2012 
saniert. 
Am Sonntag, den 2. Februar, ab 15 Uhr laden wir Sie herzlich ein, 
sich von den Fortschritten der Baumaßnahmen zu überzeugen.  
 

Foto: Kirche Ladeburg ï Janine Zmeck 

 

7 Wochen Ohne ï 22. Februar bis 8. April 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik: http://www.7wochenohne.evangelisch.de/download  



Weltgebetstag 2012 aus Malaysia ï 2. März 2012 
 

Steht auf für Gerechtigkeit 
 

Das Titelbild zum Weltgebetstag 2012 
stammt von der Künstlerin Hanna 
Cheriyan Varghese aus dem 
südostasiatischen Land Malaysia. Sein 
Titel lautet ĂJusticeñ (auf Deutsch: 
ĂGerechtigkeitñ). Das Werk wurde von 
den Frauen aus Malaysia als Titelbild für 
ihren Weltgebetstagsgottesdienst 
ausgewählt. 

 

Hanna Cheriyan Varghese wurde 1938 als Kind christlicher Eltern im 
Bundesstaat Sengalor in Westmalaysia geboren. Gottesdienstbesuche, 
Gebete und gemeinsames Lesen in der Bibel spielten im Familienleben 
immer eine wichtige Rolle. Die Familie gehörte der syrisch-orthodoxen 
Kirche an und war anderen christlichen Konfessionen gegenüber sehr 
aufgeschlossen. 
 

Christliche Themen beschäftigten Hanna Cheriyan Varghese schon früh 
in ihrer Kunst. So verwendete sie in ihren Bildern intensive Farbspiele, 
Mystik und Symboliken, die an christlich-orthodoxe Ikonen erinnerten. 
Sie studiert am Lehrerinnen-College und weitet ihr künstlerisches 
Schaffen aus. Ihre farbenfrohen Werke fanden schnell Anklang. Im 
Laufe der Zeit stellte sie ihre Bilder bei Ausstellungen in vielen Ländern 
Asiens und im renommierten Theologischen Seminar der Universität 
Princeton/USA aus. 
 

Bereits im Jahr 2000 war ein Bild von Hanna Cheriyan Varghese  
Titelbild eines Weltgebetstages: Ihr Werk ĂSchºpfung und Spiritualitªtñ 
wurde von den Frauen aus dem malaysischen Nachbarland Indonesien 
als Titelbild für ihren Weltg ebetstag ausgewählt. Hanna Cheriyan 
Varghese starb im Juni 2009 in der malaysischen Hauptstadt Kula 
Lumpur. Sie wurde 71 Jahre alt. 
 

Nähere Informationen zur Künstlerin sowie Meditationstexte zum Titelbild 
finden Sie in unserem ĂArbeitsbuch zum Weltgebetstag: Ideen und 
Informationen 2012ñ. Adressen zur Materialbestellung finden Sie unter:  
http://weltgebetstag.de/index.php/de/service/materialbestellung -weltgebetstag 

Veranstaltungen 
 

Teestunde 
 

2. und 16. Februar, im Pfarrhaus, Kirchplatz 8 
Frauentreff zum Plaudern, Spielen, Singen und 
Kaffee oder Tee trinken oder einfach nur Klönen. (14-tägig) 
 

Frauen-Handarbeitstreff 
 

9. und 23. Februar, im Pfarrhaus, Kirchplatz 8 
Frauentreff zum Stricken, Häkeln oder einfach nur 
Beisammensein. (14-tägig) 
 

Ökumenische Bibelwoche 
 

13. - 17. Februar, Christuskirche in der Tobias-Seiler-Straße 
Thema: ĂTrªnen und Brotñ ï Sieben ausgewählte Psalmen 
 

Offener Gesprächsabend 
 

16. Februar, im Rahmen der Bibelwoche 
 

Gemeindeversammlung 
 

19. Februar, 10.15 Uhr mit Andacht im Tobias-Seiler-Saal 
 

Weltgebetstag 2012 
 

2. März, 19,30 Uhr, Katholische Pfarrkirche Herz Jesu 
Bahnhofstraße/Börnicker Straße 
4. März, Familiengottesdienst in der St. Marienkirche 
 

------------------------------------------------------------- ----------------------  
 

Der Freizeitkalender der evangelischen Jugendarbeit Barnim 
erscheint im Februar unter anderem mit folgenden Veranstaltungen:  
 

24.03.   Ausflugstag nach Szczecin (Stettin, ab 14 J.),  
05./06.04.   Jugendkreuzweg bei Nacht,  
16., 23. + 30. Mai:  Cajon-Bau-Workshop 
 

Der Freizeitkalender kann im Jugendtreff Offene Hütte, Kirchplatz 10 
abgeholt oder bestellt werden bei Dieter Gadischke, Tel. (03338) 
709868 bzw. kjw-bernau@web.de  

http://weltgebetstag.de/index.php/de/service/materialbestellung-weltgebetstag
mailto:kjw-bernau@web.de


Gemeindekreise und -gruppen 
 

Bibelstunde  donnerstags 15-16 Uhr, Diakoniezimmer, Kirchplatz 8 
Krabbelgruppe mittwochs ab 16 Uhr, Kirchplatz 8 

Familienkreis  Kontakt: Frau Schötschel, Tel. 0 22 37/41 604 
Off. Gespr.abend 16. Februar, im Rahmen der Bibelwoche 

Bläserchor  montags 18.45 ï 20.00 Uhr im Tobias-Seiler-Saal (TSS) 
Chorprobe  dienstags 19.30 Uhr im TSS 

Spatzenchor  mittwochs 15.45 Uhr im TSS 

Kinderchor  mittwochs 16.00 und 17.00 Uhr im TSS, projektbezogen 
Frauen-Gymnastik montags 16.30 Uhr im TSS 

Senioren-Gymnastik mittwochs 13.30 Uhr im TSS 
Kindertanz  dienstags 15.30 ï 16.30 Uhr im TSS 

Eine-Welt-Laden dienstags u. donnerstags 10 ï 18 Uhr, 

samstags 9 ï 12 Uhr 
 

Gem.nachm. Ladeburg Mittwoch, 15. Februar, 15 Uhr im Gemeindehaus 

GKR Ladeburg --- 

GKR Bernau  Donnerstag, 23. Februar, 19.30 Uhr am Kirchplatz 8 
GKR Börnicke  Mittwoch, 29. Februar, 19 Uhr im Pfarrhaus 
 

Jugendtreff ĂOffene H¿tteñ, Kirchplatz 10 

montags 10 ï 13 Uhr, Beratung (zu sozialen Fragen, besonders für 
junge Migrant/Innen)  

dienstags  16 ï 17.30 Uhr, Gitarre üben und singen  
   18 ï 19. Uhr, Beratung (zum Protestieren: Wofür, wie...?)  

mittwochs  16 ï 17 Uhr, Spiele, Kicker, Musik, Gespräche, ... 

17 ï 18.30 Uhr, Themenabend der JG 
(anschl. gemeinsames Essen) 

donnerstags 13 ï 18 Uhr Beratung (zu sozialen Fragen, besonders für 
junge Migrant/Innen)  

 

Christenlehre mit Pfn. Konstanze Werstat, St. Georgen-Hospital 
 

montags  15.30 ï 16.20 Uhr 5./6. Klasse 

montags  16.20 ï 17.10 Uhr 3. Klasse 
dienstags  15.00 ï 15.50 Uhr 1. Klasse 

dienstags  16.00 ï 16.50 Uhr 2. Klasse 
dientags  17.00 ï 17.50 Uhr 3./4./5. Klasse 
 

Konfirmandenunterricht 
 

11. Februar 10 ï 12 Uhr Gruppe Pfr. Gericke (im Gem-Haus Ladeburg) 

  10 ï 15 Uhr Gruppe Pfn. Werstat (im TSS) 
 

25. Februar 10 ï 12 Uhr Gruppe Pfr. Gericke (im TSS) 

Ihre Ansprechpartner 
 

Küsterei, 16321 Bernau, Kirchplatz 8 
Tel. 0 33 38 / 70 22 0  / Fax. 0 33 38 / 70 22 19 , Frau Haase 
E-mail: bernaustmarien@t-online.de 
Öffnungszeiten: dienstags 13 ï 17 Uhr und freitags 9 ï 12 Uhr 
Internet: www.bernaustmarien.de  
 

Pfarrer Thomas Gericke, Kirchplatz 6 
Tel. 0 33 38 / 70 22 0 / 70 22 15  
 

Pfarrerin Konstanze Werstat, Kirchplatz 8 
Tel. 0 33 38 / 7 0 22 14 
 

Kantorin Britta Euler, Kirchplatz 8 
Tel. 0 33 38 / 70 22 13  
 

Kreisjugendwart Dieter Gadischke, Kirchplatz 10 
Tel. 0 33 38 / 70 98 68  
Jugendraum: Tel./Fax. 0 33 38 / 76 20 77  
 

Ev. Kindertagesstätte, 16321 Bernau, August-Bebel-Straße 15 
Tel. 0 33 38 / 22 38  
Die Kitaverwaltung ist in Eberswalde unter: 

Tel. 0 33 34 / 20 59 35 oder 20 59 33 erreichbar.  
 

Friedhofsverwaltung, 16321 Bernau, Jahnstraße, 
Tel. 0 33 38 / 56 62 , Frau Adam und Herr Herrmann 
Öffnungszeiten: montags, dienstags u. freitags von 10 ï 12 und 13 ï 15 Uhr 
  donnerstags von 7 ï 16 Uhr, mittwochs ist geschlossen 
 

16321 Bernau, Kirchplatz 8 
Tel. 0 33 38 / 70 22 17 , Frau Braun 
Sprechtag: dienstags von 13 ï 15 Uhr 
 

Eine-Welt-Laden, 16321 Bernau, Marktplatz 5 
Öffnungszeiten: dienstags und donnerstags von 10 ï 18 Uhr und 

samstags von 9 -  12 Uhr 

 
Kontoverbindung für Kirchgeldzahlungen und Spenden 
Empfänger: Ev. KKV Eberswalde 
Ev. Darlehensgenossenschaft e.G. Filiale Kiel 
Konto 162 965, BLZ 210 602 37 
Code: Kirchgeld Bernau (oder entsprechend Spende Bernau) 

 
Impressum 
Druck: Ev. Kirchengemeinde St. Marien, Kirchplatz 8 
V.i.S.d.P. der Gemeindekirchenrat von St. Marien 
Zusammenstellung: Pfr. Gericke, Pfn. Werstat, Fr. Zmeck 
Nächster Gemeindebrief erscheint am 26.02.2012 



 

 

Auf den Februar freue ich mich ganz besonders, denn in diesem Monat 

erwartet uns viel Schönes:  

Zuerst natürlich die Ferien! Manche von euch 

werden in ferne warme Länder reisen, andere in 

den Winterurlaub. Und viele von euch kommen 

mit zur Kinderfreizeit nach Hirschluch, wo wir 

auf den Spuren der Mönche das Klosterleben 

erkunden werden. 

In der zweiten Woche nach den Ferien, also am 13. und 14. Februar 

beginnt dann wieder die Christenlehre zu den gewohnten Zeiten. 

 

Am Freitag derselben Woche, am 17. 2. ab 18.00 Uhr  sind alle ï Kinder 

und Erwachsene -  zum Gemeinde-Fasching  eingeladen.  

Dazu mehr auf der Extra-Seite des Gemeindebriefs! 
 

Schon zum Vormerken gibt es einen Termin für den März:  

Am Sonntag, dem 4. März feiern wir um 10.15 Uhr in der Kirche 

den alljährlichen Familiengottesdienst zum Weltgebetstag.  

 

Diesmal wird sich 

alles um das Land 

Malaysia drehen.  

 

Wo das Land liegt, welche Farben die Flagge des Landes 

hat, wie die Menschen dort leben, was die Kinder spielen ï 

all das werdet ihr nach den Ferien in der Christenlehre und 

mit euren Eltern auch im Gottesdienst erfahren.  

Na, erwartet uns nicht tatsächlich viel Schönes in der kommenden Zeit? 

Nun wünsche ich Euch schöne Ferien und freue mich auf unser 

Wiedersehen in der Christenlehre! 

 

Herzlich grüßt euch Eure  

Abendmahl mit Kindern feiern? 
In den 80-er Jahren schon hat der damalige Gemeindekirchenrat - 

nach der Eröffnung dieser Möglichkeit durch die Landessynode - 

beschlossen, dass getaufte Kinder, die das Grundschulalter 

erreicht und in der Bedeutung des Abendmahls unterwiesen sind, in Begleitung 

ihrer Eltern oder Paten am Abendmahl teilnehmen dürfen.  

Dass dieser Beschluss bis heute gilt, muss sicher immer wieder einmal in 

Erinnerung gerufen werden. 

Denn oft erleben wir im Gottesdienst bei der Feier des Abendmahls 

Unsicherheiten: Darf mein Kind mit nach vorne kommen? Wird es im 

Abendmahlskreis gesegnet oder nimmt es am Abendmahl teil? Manche Eltern 

teilen die Oblate mit ihrem Kind.  

Grundsätzlich gilt also: Die Kinder sind zur Feier des Abendmahls eingeladen. 

Das ausschlaggebende Argument für diesen Entschluss ist ein theologisches: in 

unserer Kirche gelten die Sakramente Taufe und Abendmahl als gleichwertig. Bei 

der unumstrittenen Kindertaufe erfahren sie Gottes bedingungsloses Ja, seine 

Zuwendung und Fürsorge. Ihr eigenes Ja, ihr eigener Glaube, schließt sich erst im 

Laufe der Zeit als Antwort auf Gottes Ja an. Wenn dies beim Sakrament der Taufe 

Praxis ist, dann gibt es keinen Grund, beim Sakrament des Abendmahls in anderer 

Weise zu verfahren. Entsprechend dem Taufversprechen, das Eltern und Paten 

geben, ist somit die Hinführung zum Abendmahl eine wichtige Aufgabe. Hier sind 

wir als Eltern, als Paten, als Gemeinde in besonderer Weise gefordert. Auf diese 

Weise können die Kinder in die Abendmahlspraxis hineinwachsen und erfahren, 

dass sie als Getaufte zur Abendmahlsgemeinschaft gehören. Und auch wenn wir 

die Bibel zu Rate ziehen, werden wir keinen Hinweis finden, der es Kindern 

verbietet, am Abendmahl teilzunehmen. Wird damit aber nicht die Konfirmation 

Ăentwertetñ? Doch die Konfirmation hat in erster Linie mit der Taufe zu tun. Bei 

der Konfirmation bekennen sich die Jugendlichen selbst zu dem dreieinigen Gott, 

sie sprechen ihr ĂJa, mit Gottes Hilfeñ zu dem Gott, der sie seit der Taufe spürbar 

begleitet hat. Und Gottes spürbare Begleitung erweist sich doch gerade auch in 

der Feier des Abendmahls.  

In der Christenlehre und im Religionsunterricht, im Kindergottesdienst in der Kita 

oder in Familiengottesdiensten ist das Abendmahl regelmäßig Thema und eröffnet 

den Kindern die verschiedenen Bedeutungen des Abendmahls als Fest der 

Vergebung und der Versöhnung, als Fest der Gemeinschaft mit Gott und 

untereinander, als Fest der Hoffnung und der Freude.  

Die Kinder sind also herzlich eingeladen, das Abendmahl zusammen mit ihren 

Eltern oder Paten in unserer Gemeinde mitzufeiern. Auch deshalb wird an jedem 

ersten Abendmahlstisch Traubensaft gereicht. Selbstverständlich gibt es aber auch 

weiterhin die Möglichkeit, dass die Kinder - statt das Abendmahl zu empfangen - 

nach vorne kommen und gesegnet werden. Sollten Sie Fragen oder Anregungen 

zu diesem Thema haben, sprechen sie uns gerne an. 



Gemeindefasching 
 

Ihr Kinderlein kommet und auch Ihr alten 
und hochweisen Leutô, 
denn die Faschingszeit naht und bringt 
uns eine große Freud. 
Jetzt kommen die lustigen Tage und wir 
auch wollen lustig sein 
und da findt man nichts besseres wohl 
unterm Sonnenschein 
als den Gemeindefasching, der erfreuet 
jedes Herz, 
denn der ist gemütlich, vertreibt Kummer 
und Schmerz. 

 
(Wer findet alle Lieder-Zitate in diesem Text?) 
 
 

ĂSchläft ein Lied in allen Dingen ð wecken wir es aufò 

 
 
Herzliche Einladung zum Gemeindefasching am Freitag, 
dem 17. Februar, ab 18 Uhr. 
Eingeladen sind alle, egal ob ĂHªnschen kleinñ, ĂJªger aus Kurpfalzñ 
oder ĂHarung jung und schlankñ. Etwas Leckeres zum Essen ist 
mitzubringen.  
Am Vortag, also am Donnerstag, wird ab 17 Uhr der Tobias-Seiler-
Saal geschmückt, auch hierzu wird schon herzlich eingeladen, denn: 
Vorfreude, schönste Freude ï nicht nur im Advent.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungen auf der nächsten Seite, aber nicht schmulen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 


